
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
in der vergangenen Woche haben CDU und FDP taktiert und in 
Thüringen rechtsradikalen, faschistischen Kräften die Tür einen 
Spalt breit geöffnet. Noch am gleichen Abend haben Tausende 
Menschen gezeigt, dass sie die demokratischen Grundfesten un-
serer Gesellschaft verteidigen. Für die SPD war bereits vor diesem 
unglaublichen Vorgang im Thüringer Landtag völlig klar, dass es 
niemals eine Zusammenarbeit mit der AfD geben kann und geben 
darf. Darum haben wir verlangt, den Koalitionsausschuss einzube-
rufen. Dort haben wir unmissverständlich klar gemacht, dass die 
Wahl von Thomas Kemmerich zum Ministerpräsidenten Thüringens mit den Stimmen der AfD ein abso-
luter Tabubruch ist, den wir nicht akzeptieren. Etwas eigentlich Unvorstellbares ist passiert: Der demo-
kratische Konsens, von dem die Bundesrepublik in den vergangenen Jahrzehnten immer gelebt hat, ist 
aufgekündigt worden.  
Der Rückzug von Annegret Kramp-Karrenbauer als Parteivorsitzende der CDU ist auch eine Konsequenz 
aus jener gefährlichen politischen Orientierungs- und Verantwortungslosigkeit ihrer Partei. Die CDU 
muss heute und in Zukunft deutlich machen, dass sie in keinem Fall und auf keiner Ebene mit Rechts-
extremisten kooperieren wird. Eine wie auch immer geartete Kollaboration mit der AfD, mit Faschisten 
und Nazis ist ein Dammbruch, der unsere liberale Demokratie und unsere Freiheit in ihren Grundfesten 
gefährdet. Niemals darf es in Deutschland wieder eine demokratische Partei geben, die Antidemokra-
ten durch jedwede Form der Zusammenarbeit oder Duldung politisch legitimiert.  
Unser gemeinsamer Ordnungsruf hat zumindest vorläu-
fig gewirkt. Ich danke allen Demokratinnen und Demo-
kraten unserer Republik, die gezeigt haben, dass sie 
sich nicht spalten lassen. Seit 1945 gibt es keine Macht-
perspektive für Rechtsextremisten und Demokratie-
verächter in Deutschland. Wir kämpfen dafür, dass es 
so bleibt.  
 
Euer 

Ihr findet mich auch bei:  
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Jahreshauptversammlung der SPD Bodenfelde im Café 
Ambiente 
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Am 4. März 2020 wird ein neuer 

DHL-Pakekshop im Minimarkt 

von Susanne Tesche in Neuhaus 

eröffnet. Im letzten Jahr hatte 

die Deutsche Post AG beschlos-

sen die Postfiliale in Neuhaus zu 

schließen. Daraufhin hat sich die 

Ortsbürgermeisterin Maritta 

Nehb mit der Bitte um Unter-

stützung an mich gewendet. In 

Gesprächen und Schriftverkehr 

mit der Deutschen Post AG und 

dem zuständigen Staatssekretär 

Werner Gatzer im Bundesminis-

terium für Finanzen haben wir 

nach einer alternativen Lösung 

gesucht. Die Wichtigkeit eine 

Postfiliale bzw. einer Anlaufstel-

le zur Aufgabe und Abholung 

von Paketen, gerade in der länd-

lichen Region, wurde bei diesem 

Austausch sehr deutlich ge-

macht. Ich freue mich sehr, dass 

diese Bemühungen jetzt Früchte 

tragen, und wir mit Frau Tesche 

jemanden gefunden haben, der 

den Service der deutschen Post 

in Neuhaus weiterhin anbietet. 

In Verbindung mit dem Mini-

markt von Frau Tesche und dem 

zusätzlichen Angebot haben aus 

meiner Sicht alle Beteiligten ge-

wonnen. Gemeinsam mit der 

Ortsbürgermeisterin Maritta 

Nehb und der Inhaberin Frau 

Tesche war ich am vergangenen 

Sonnabend vor Ort, um mir ein 

Bild vom neuen Paketshop zu 

machen. Ich bin glücklich dar-

über, dass wir diese Lösung ge-

funden haben. Herzlichen Dank 

an alle Beteiligten. 

 



 
 

Zu Beginn jeden Jahres stehen 

eine Vielzahl von Mitgliederver-

sammlungen auf meinem Pro-

gramm, ich konnte am letzten 

Sonnabend beim SPD Ortsverein 

Bodenwerder-Kemnade-Rühle 

im Dorfgemeinschaftshaus in 

Linse zu Gast sein. In meinen 

Grußworten habe ich für eine 

respektvollen Umgang  mitei-

nander geworben, dieses muss 

in der heutigen Zeit immer wie-

der in Erinnerung gerufen wer-

den. Nach den ausführlichen 

und guten Berichten des Vor-

standes wurden Wahlen durch-

geführt. Meine Glückwünsche 

gehen an die neu gewählte Seni-

orenbeauftragte Eva Schatta 

und den gewählten Beisitzer 

Maik Strecker, viel Erfolg und 

Spaß bei der zukünftigen Aufga-

be. Eine besondere Ehrung 

konnte ich unserem Genossen 

Ewald Neitsch für die 65-jährige 

Mitglied-

schaft in der 

SPD ausspre-

chen. Im An-

schluss gab 

es noch sehr 

aufschluss-

reiche Ge-

spräche und 

Diskussionen 

zu den unter-

schiedlichsten politischen The-

men. Ich bedanke mich für die 

Einladung beim gesamten Orts-

verein und wünsche euch wei-

terhin viel Erfolg bei eurem eh-

renamtlichen Engagement. 

Nachdem ich im letzten Jahr ein 

Grußwort auf dem Kreisjugend-

feuerwehrtag halten konnte, 

war ich zum diesjährigen Kreisju-

gendfeuerwehrtag als interes-

sierter und beeindruckter Zuhö-

rer eingeladen. Im gut gefüllten  

Weserberglandzentrum konnte 

ich gemeinsam mit anderen Gäs-

ten aus der Politik, darunter 

auch unser Landratskandidat 

Dirk Adomat, den spannenden 

Berichten und beeindruckenden 

Zahlen folgen die der Kreisju-

gendfeuerwehrwart Thomas 

Kurbgeweit präsentierte. Erst-

malig sind im gesamten Zustän-

digkeitsbereich der Kreisjugend-

feuerwehr mehr als 1500 aktive 

zu verzeichnen, dazu gehören 

die Jugendfeuerwehren sowie 

die Kinderfeuerwehren aus dem 

Landkreis Hameln-Pyrmont. In 

den gesprochenen Grußworten 

wurde den angehenden Feuer-

wehrleuten Respekt und Aner-

kennung ausgesprochen. Beson-

ders habe ich mich darüber ge-

freut dort Sarah Weber zu 

treffen, die 2019 den Girls`Day in 

meinem Büro verbracht hat. 

Mein Dank gilt all den tatkräfti-

gen ehrenamtlichen Feuerwehr-

leuten die diese Jugendarbeit 

erst ermöglichen.  



 
 

In der letzten Woche konnte ich 

unseren stellvertretenden Vor-

sitzenden der SPD-

Bundestagfraktion Matthias 

Miersch in meinem Wahlkreis-

büro in Hameln begrüßen. Ge-

meinsam mit meinen Landtags-

kollegen Uli Watermann und 

Dirk Adomat, aktueller Landrats-

kandidat, habe ich mich Alexan-

der Meyer vom Landesfischerei-

verband ausgetauscht. Es ging 

im Kern um eine Verbesserung 

der Wasserqualität in der We-

ser. In meiner Funktion als Spre-

cher der Weseranrainer-

Bundestagsabgeordneten konn-

te ich detailliert die Gründe für 

die Versalzung der Weser erläu-

tern. Neben den Gesprächen zur 

Weserversalzung haben wir uns 

über das Projekt eines Aaltaxis, 

das durch den Fischerverband 

initiiert wurde austauschen kön-

nen. Hierbei geht es wesentli-

chen darum den Aalbestand zu 

schützen und den Tieren ein si-

cheres Ankommen in Ihren 

Laichgewässern zu ermöglichen. 

Das Ziel des Projektes ist das die 

Tiere, an den Turbinen der 

Pfortmühle sicher vorbei gelei-

tet werden. Um das Projekt wei-

ter zu unterstützen und zu för-

dern sind wir gemeinsam zu 

dem Schluss gekommen, die Ge-

spräche zwischen den Weseran-

rainer- Bundestags-

abgeordneten, den Weser-

Fischern und der Wasserkraft-

werksbetreiber zu intensivieren 

um hier eine Lösung im Sinne 

des Naturschutzes zu finden. 

Matthias Miersch ist es als um-

weltpolitischer Sprecher sehr 

wichtig mit diesen Problemen 

und Projekten vertraut zu sein, 

betonte er am Ende des Ge-

sprächs.  

Der Johannes-Schraps-Pokal 

wird jedes Jahr im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung des 

VfR Hehlen an ein sehr enga-

giertes ehrenamtliches Mitglied 

des Vereins verliehen. In diesem 

Jahr konnte ich den Pokal per-

sönlich an Jan-Christoph Meier 

aus der Dartabteilung überrei-

chen, der im letzten Jahr erheb-

lichen Einfluss auf die sehr gute 

Entwicklung dieser jungen Ab-

teilung hatte. Bevor die Überga-

be stattfand, wurde detailliert 

aus den einzelnen Abteilungen 

berichtet. Ich habe in meinen 

Grußworten deutlich gemacht 

das Ehrenamt und Engagement 

ein Grundstein für ein erfolgrei-

ches und respektvolles Vereins-

leben sind. Im 

Anschluss an 

der sehr gut 

besuchten 

Versammlung 

im Landgast-

haus Hoff-

meister konn-

te ich noch 

einige span-

nende Gespräche führen. Den 

geehrten Mitgliedern und dem 

gewählten Vorstand wünsche 

ich weiterhin viel Erfolg für die 

Zukunft. 



 
 

Mein Kollege Dirk Adomat und Nathanael Siever, der aktuell ein Praktikum in meinem Büro absol-
viert, waren mit dabei. 

Auch in diesem Jahr habe ich er-

neut die Möglichkeit, einem jun-

gen Menschen einen einjährigen 

Aufenthalt über das Parlamenta-

rische Patenschaft-Programm 

(PPP) in den Vereinigten Staaten 

von Amerika als Pate zu ermögli-

chen. Das PPP ist ein Stipendium 

des Deutschen Bundestages, das 

Schülern ermöglichen soll in den 

USA zu wohnen, dort die Schule 

zu besuchen, in einer Gastfami-

lie zu leben und Kontakte zu 

knüpfen.  Nach einer sehr lan-

gen und aufregenden Bewer-

bungsphase die dieses Paten 

Programm vorschreibt habe ich 

mich für Aaron Reschke aus Wi-

ensen in der Nähe von 

Uslar, dem südlichsten 

Zipfel meines Wahl-

kreises entschieden, 

dort wohnt Aaron ge-

meinsam mit seinen 

Eltern und seiner 

Schwester Merle. 

Aaron ist 15 Jahre alt 

und spielt in seiner 

Freizeit gerne Basket-

ball und Tennis. Am 

Freitag letzter Woche 

konnte ich Aaron und 

seine Familie persön-

lich kennenlernen und 

ihm auch nochmal di-

rekt gratulieren. Zur 

Vorbereitung auf den 

Aufenthalt habe ich 

Aaron ein Buch aus 

dem großen Angebot 

der Bundeszentrale für 

politische Bildung zum 

Thema Demokratie in 

Amerika überreicht. 

Ich wünsche Aaron ei-

nen sehr schönen Auf-

enthalt in den USA und 

hoffe, dass er für sich 

und seine persönliche 

Entwicklung viel mit-

nehmen kann und ein 

ereignisreiches Jahr 

hat. 



 
 

Mein Kollege Dirk Adomat und Nathanael Siever, der aktuell ein Praktikum in meinem Büro absol-
viert, waren mit dabei. 

Mein Name ist Lara Rieseberg 
und ich komme aus Lauenberg 
bei Dassel. Aktuell besuche ich 
die elfte Klasse der Paul-
Gerhardt-Schule Dassel und dort 
ist ein zweiwöchiges Praktikum 
in einem Betrieb zu absolvieren. 
Dabei war mir von Anfang an 
klar, dass ich in die Politik gehen 
möchte. Daraufhin habe ich mich 
bei Johannes beworben und 
konnte ihn anschließend auch 
auf einer Veranstaltung meiner 
Schule im vergangenen Oktober 
kennenlernen, dabei ist mir sei-
ne positive und offene Art direkt 
aufgefallen. Kurz danach bekam 
ich die Zusage, dass ich mein 
Praktikum vom 03.Februar bis 
zum 14. Februar bei ihm im Bun-
destagsbüro machen kann. 
Bereits in der ersten Woche mei-
nes Praktikums, in der Johannes 
leider nicht dort war, konnte ich 

von seinen Mitarbeitern schon 
viel lernen und durfte ich bei   
vielen Terminen mitkommen. In 
der zweiten Woche konnte ich 
Johannes über die Schulter 
schauen, ihn kennenlernen und 
bei diversen Veranstaltungen 
begleiten. Dabei hat er immer 
versucht mir viel zu erklären   
oder zu zeigen. Außerdem hat er 
uns immer geholfen mit neuen 
Leuten in Kontakt zu kommen 
und Fotos mit Politikern zu     
machen. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie gut Johannes mit 
seinem Team zusammenarbeitet 
und wie positiv er an Dinge her-
angeht. Letztendlich kann ich   
sagen, dass es die beste Ent-
scheidung war, mein Praktikum 
bei Johannes zu absolvieren. 
Denn ich konnte zahlreiche Er-
fahrungen sammeln und eine 
ganz andere Blickweise auf die 

Politik und in die politische Ar-
beit bekommen. Deshalb bin ich 
Johannes und seinem Team sehr 
dankbar für die großartigen Ein-
blicke und die interessante Zeit, 
die ich im Büro erleben durfte! 

Letzte Woche fand die traditio-
nelle Klausur der Arbeitsgruppe 
Europa der SPD-
Bundestagsfraktion in Brüssel 
statt. Das ist immer eine gute 
Gelegenheit, um mit den Kolle-
gInnen und ExpertInnen aus 
Brüssel ins Gespräch zu kom-
men. Auch dieses Jahr waren 
wichtige Themen auf der Tages-
ordnung: von der Europäischen 
Säule Sozialer Rechte bis zum 
Green Deal. Solche Treffen sind 
immer sehr wichtig, um strategi-
sche Fragen der sozialdemokrati-
schen Europapolitik zu diskutie-
ren.  



 
 

Faireres- Kassenwettbewerb-
Gesetz 
Die geplanten Angriffe auf die 
Selbstverwaltung haben wir er-
folgreich verhindert. Die wichtige 
Rolle des Verwaltungsrates des 
GKV-Spitzenverbandes bleibt un-
angetastet. Außerdem haben wir 
verhindert, dass der Verwal-
tungsrat verkleinert wird, was 
die Repräsentanz der kleinen 
Kassenarten verschlechtert 
hätte. Die Vorstände der Kassen 
werden in Zukunft stärker einge-
bunden, ohne dass es zu Blocka-
den des Vorstandes oder des 
Verwaltungsrates kommt. 
Wir wollen einen fairen Wettbe-
werb zwischen den Krankenkas-
sen. Chronisch Kranke oder älte-
re Menschen mit mehreren Er-
krankungen dürfen für die Kas-
sen nicht zum Risiko werden. Es 
darf auch keinen Unterschied 
machen, ob eine Kasse viele Gut-
verdiener versichert oder mehr 
Bezieher niedriger Einkommen. 
Auch der Wohnort eines Versi-
cherten darf nicht zum Nachteil 
werden. Alle diese Unterschiede 
gleicht der Risikostrukturaus-
gleich aus. 
Damit der Wettbewerb zwischen 
den Krankenkassen fairer wird, 
beraten wir diese Woche in zwei-
ter und dritter Lesung einen Ge-
setzentwurf, der den Risikostruk-
turaus-gleich weiterentwickelt. 
Wir führen u.a. ein Krankheits-
Vollmodell, eine Regionalkompo-
nente und einen Risikopool ein, 
der Behandlungen mit besonders 
hohen Kosten abdeckt. 
Mitbeschlossen wird ein Maß-

nahmenpaket zur Vermeidung 
von Lieferengpässen bei Arznei-
mitteln. Hersteller und Groß-
händler werden stärker in die 
Pflicht genommen. Patientinnen 
und Patienten können bei Lie-
ferengpässen in der Apotheke 
schneller mit anderen verfügba-
ren Arzneimitteln versorgt wer-
den, ohne dass sie Aufzahlungen 
leisten müssen.  
Stiefkindadoptionen auch in 
nichtehelichen Familien ermög-
lichen 
Das Bundesverfassungsgericht 
hat den vollständigen Ausschluss 
der Stiefkindadoption in nicht-
ehelichen Familien für verfas-
sungswidrig erklärt und den Ge-
setzgeber verpflichtet, bis zum 
31. März 2020 eine Neuregelung 
zu treffen. Mit dem vorliegenden 
Gesetz wird der verfassungswid-
rige Ausschluss der 
Stiefkindadoption für Paare in 
verfestigter Lebensgemeinschaft 
beseitigt. Mit diesem Gesetz der 
Bundesregierung wird in Umset-
zung der Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichts die 
Stiefkindadoption durch eine 
Person zugelassen, die mit dem 
Elternteil in einer verfestigten 
Lebensgemeinschaft lebt. 
Paare in einer verfestigten Le-
bensgemeinschaft werden mit 
einer Generalverweisung in ei-
nem neuen § 1766a BGB Ehepaa-
ren in Bezug auf die 
Stiefkindadoption gleich-gestellt. 
In den parlamentarischen Ver-
handlungen hat die SPD-Fraktion 
erreicht, dass der generelle Aus-
schluss für Partner, die noch mit 

einem Dritten verheiratet sind, 
relativiert wird. In Ausnahmefäl-
len und mit Zustimmung des 
Ehepartners soll auch künftig ei-
ne Adoption möglich sein. 
Aufstiegs-BAföG  
Wir reformieren das Aufstiegs-
BAföG. Mit dem Gesetzentwurf, 
den wir diese Woche in zweiter 
und dritter Lesung beraten und 
beschließen, machen wir einen 
wichtigen Schritt, um die berufli-
che Weiterbildung noch attrakti-
ver zu gestalten und die Gleich-
wertigkeit von akademischer und 
beruflicher Bildung voranzubrin-
gen. Das Gesetz tritt zum 1. Au-
gust 2020 in Kraft. Höhere Zu-
schüsse zu Prüfungs- und Lehr-
gangskosten, geringere Gebüh-
ren für bestandene Prüfungen 
sowie die komplette Übernahme 
der Unterhaltskosten während 
einer Vollzeitmaßnahme erleich-
tern künftig die Entscheidung, 
eine Aufstiegsfortbildung aufzu-
nehmen. Dadurch rücken wir die 
Gleichwertigkeit von beruflicher 
und akademischer Weiterbildung 
in den Vordergrund und stellen 
die Aufstiegschancen vieler Be-
rufstätiger sehr viel besser. Das 
fordert die SPD schon lange. Be-
sonders der im Gesetz vorgese-
hene Vollzuschuss zum Unterhalt 
ist wichtig. Davon profitieren vor 
allem die angehenden Erziehe-
rinnen und Erzieher, da sie ihre 
Ausbildung überwiegend in Voll-
zeit absolvieren und der Beruf 
mit Abstand auf Platz 1 in der 
Förderstatistik steht. Der größte 
Teil von ihnen sind Frauen. 
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Letzte Woche im Bundestag habe 
ich die Aktion "Rote Hand" unter-
stützt. Denn am 12. Februar war 

der internationale Tag gegen den 
Einsatz von Kindersoldaten.  
 

In einer Vielzahl von Ländern   
werden Minderjährige als Kinder-
soldaten missbraucht. Sie          
erfahren schon in jungen Jahren 
Unvorstellbares. Sie werden in 
den Kriegen der Erwachsenen in 
tödliche Kämpfe geschickt, müs-
sen lebensgefährliche Botengän-
ge übernehmen oder Sklaven-
dienste leisten. Kindersoldaten 
werden häufig Opfer sexualisier-
ter Gewalt. Die Aktion wird von 
der Kinderkommission des       
Bundestages unterstützt.  
Die gesammelten roten Handab-
drücke werden an die                 
UN-Sonderbeauftragte für Kinder 
und bewaffnete Konflikte, Frau 
Virginia Gamba, als Signal des 
Deutschen Bundestages gegen 
den Einsatz von Kindersoldaten 
geschickt.  


